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An vielen Orten in Europa entsteht im Moment eine neue Bewusstseinskultur: Eine Achtsamkeitspraxis ohne jede 

Bindung an Heilslehren oder religiöse Dogmen fi ndet an vielen Orten gleichzeitig ihren Weg in unser Bildungssystem. 

Eine kulturelle Strömung, deren Quellen sowohl in der Antike als auch in asiatischen Weisheitstraditionen liegen, erlebt 

eine Renaissance.

Der Film DAS STILLE LEUCHTEN zeigt, welche Erfahrungen Kinder und Jugendliche mit Trainingsmethoden machen, die 

die klassische Achtsamkeitsmeditation, soziale Selbsterfahrung und Körperbewusstsein mit der Schulung einer globalen 

Perspektive und kritischem Engagement verbinden. Ein ambitioniertes Projekt namens AISCHU (Achtsamkeit in der Schule) 

beispielsweise integriert an der Frankfurter Elisabethenschule Achtsamkeitsphasen in den normalen Schulunterricht; in 

Freiburg soll ein speziell ausgearbeitetes Achtsamkeits- und Resilienz-Training zum einen Ressourcen und Widerstands-

kraft stärken, zum anderen die Empathie und damit Gemeinschaftsfähigkeit fördern.

Der französische Fußballverband war der erste Sportverband weltweit, der „Bewusstheit“ und „Selbsterkenntnis“ als 

zentrale Komponenten in sein Ausbildungsprogramm für jugendliche Spieler aufgenommen hat.

Können Offenheit, Mitgefühl und eine ethische Grundeinstellung bei Kindern durch mentales Training gestärkt werden? 

Der Film gibt hierzu auch ungewöhnliche Einblicke in aktuelle wissenschaftliche Forschungsprogramme am Max-Planck- 

Institut Leipzig, wo eine der weltweit größten Studien zu verschiedenen Formen von mentalem Training durchgeführt wurde.
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MITWIRKENDE SIND U. A.:

Vera Kaltwasser, Pädagogin und Autorin, veröffentliche 2008 ein erfahrungsorientiertes, wissenschaftlich fundiertes 

Curriculum (AISCHU –  Achtsamkeit in der Schule) für die Umsetzung einer säkularen Achtsamkeitspraxis im schulischen 

Alltag. Schrittweise entwickelt werden emotionale Selbstregulation, Impulskontrolle, die Steuerung der inneren Aufmerk-

samkeit, aber auch die Beziehungsfähigkeit, eine ethische Grundhaltung und eine Kultur der Bewusstheit und gegen-

seitigen Wertschätzung.

Die Elisabethenschule Frankfurt hat bereits 2004 begonnen, die Einführung von Achtsamkeitsübungen mit Informations-

veranstaltungen und Seminaren für Lehrer zu fördern.

Mark Milton ist Gründer der Schweizer Stiftung Education 4 Peace. Sein Projekt „Master of your Emotions“ wird von der 

UEFA gefördert und vermittelt jungen Menschen die Fähigkeit zur bewussten Selbstwahrnehmung. Weil der Sport hierfür 

die perfekte Gelegenheit bietet, kooperiert Milton mit internationalen Fußballclubs, unter anderem mit dem Nachwuchs 

der französischen Fussball-Nationalmannschaft.

Das Project Peace ist ein Bildungs- und Entwicklungsjahr für junge Erwachsene. Im Fokus stehen – unter systematischer 

Einbeziehung von externen Experten – Themen wie Ökologie und Ökonomie, aber vor allem auch Achtsamkeits praxis und 

eine sechsmonatige „UnterwegsZeit“ im Ausland. Das Project Peace, 2012 u.a. von Adelheid Tlach-Eickhoff gegründet, 

wurde von der UNESCO als Projekt für nachhaltige Entwicklung ausgezeichnet.

Dr. Anna Gamma, Psychologin und Zen-Meisterin aus Luzern, ist Patin des Project Peace.

Das ReSource Projekt ist eine großangelegte Studie, die am Max-Planck-Institut für Kognitions- und Neurowissen-

schaften, Leipzig zum mentalen Training durchgeführt wurde. Unter der Leitung von Prof. Dr. Tania Singer wurden mehr 

als 300 Probanden zwischen 20 und 55 Jahren über einen Zeitraum von elf Monaten wissenschaftlich begleitet. Die 

Ergebnisse zeigten, wie eine regelmäßige formale Meditations praxis das Gehirn in seiner Aktivität, in seiner Struktur und 

Physiologie verändert.
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Was genau unterscheidet die im Film gezeigten Bildungsinstitutionen von herkömmlichen?

Zusätzlich zu einer Bildung, die sich – wie üblich – auf die Außenwelt richtet, erleben Jungen

und Mädchen in diesen Schulen, dass eine besser trainierte Selbstwahrnehmung und die

Kultivierung von Bewusstheit im Alltag zu mehr Wahrhaftigkeit und innerer Aufrichtigkeit sich selbst gegenüber führt –

und dies sind mit die wichtigsten Voraussetzungen für die Fähigkeit, die Dinge in der Außenwelt realistisch einschätzen 

zu können, ein mündiger Bürger zu werden. 

Diese Art der Schulbildung ist ganz neu und wurzelt zugleich in den ältesten Weisheitslehren der Menschheit: Im Grunde 

geht es um eine Ethik des inneren Handelns, die bereits tief in der menschlichen Kultur verankert ist. Cicero zum Beispiel 

hat gesagt, dass die Liebe zur Weisheit in Wirklichkeit eine cultura animi ist, die Pfl ege der Seele, eine Kultur des Be-

wusstseins. 

Warum wollten Sie einen Film gerade über dieses Thema machen?

Ich beschäftige mich schon länger mit diesen Fragen, profi tiere selbst von einer regelmäßigen Meditationspraxis. Ich 

fi nde es bemerkenswert, dass diese Bewegung nun in der Mitte der Gesellschaft angekommen ist und habe mögliche 

Ursachen für die aktuelle Entwicklung recherchiert: Fast jedes fünfte Kind in Deutschland zeigt heute deutliche Symptome 

von Schulstress, wie etwa Schlafstörungen, Kopfschmerzen und Übelkeit, die sozialen Medien führen paradoxerweise zu 

Einsamkeitserfahrungen und Depressivität. Es gibt mittlerweile eine große Anzahl von Studien, die belegen, dass Acht-

samkeitsübungen auch gegen Angst, Depressionen und Stress wirken. 

Mein Ehemann Thomas Metzinger, als Bewusstseinsphilosoph wissenschaftlich bei diesem Filmprojekt beratend, setzt 

sich schon seit langem öffentlich für die Einführung von säkularem Meditationsunterricht an Schulen ein. Gewundert hat 

mich, dass es noch keinen Film gibt, der dieses wichtige Thema auf die Kinder selbst fokussiert. Mein Dokumentarfi lm 

ist das Ergebnis von vier Jahren intensiver Recherche und umfangreicher Dreharbeiten bei fast zehn Bildungsinstitutionen 

mit Sitz in Deutschland, Frankreich und der Schweiz.


